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Geburtstage im Mai 2026 
 
Runde Geburtstage und Weihetage in der Katholischen Kirche in Oberösterreich. 
 
Am 4. Mai 2026 
wird Konsistorialrat Mag. P. Arno Jungreithmair OSB, Benediktiner des Stiftes Kremsmünster, 
Pfarrkurat in der Pfarre Almtal, 70 Jahre alt. Er stammt aus Eberstalzell, trat 1974 in das Stift 
Kremsmünster ein und wurde 1980 zum Priester geweiht. Anschließend war er Kaplan in 
Kremsmünster-Kirchberg und von 1983 bis 1990 auf Missionseinsatz in Barreiras (Brasilien). Nach 
seiner Rückkehr wurde P. Arno zum Pfarrprovisor von Thalheim bei Wels bestellt und ab 1996 
zusätzlich zum Pfarrprovisor von Schleißheim. 2005 kam er als Pfarrer nach Buchkirchen bei Wels 
und wirkte dann als Pfarrer in Kremsmünster (2007-2025) und als Pfarradministrator und Pfarrer in 
Sattledt (2007-2023). Darüber hinaus war P. Arno Pfarrprovisor von Pfarrkirchen bei Bad Hall (2010-
2011), Pfarrer in Rohr im Kremstal (2017-2024) und Pfarradministrator von Sipbachzell (2019-2023). 
Seit Jänner 2026 ist P. Arno Pfarrkurat der Pfarre Almtal. 
Als Dechant in den Dekanaten Wels-Stadt von 1994 bis 2000, von Wels-Land 2005 bis 2007 und 
Kremsmünster 2007 bis 2012 sowie als Regionaldechant für die Region Hausruckviertel (2006 – 
2007) hatte P. Arno Jungreithmair auch überpfarrliche Aufgaben. P. Arno ist auch Mitarbeiter der 
Cursillo-Bewegung und war einige Jahre auch geistlicher Assistent des Cursillo OÖ.  
 
Am 4. Mai 2026 
vollendet Elisabeth Knapp-Leonhartsberger, Seelsorgerin im Altenheim in den Pfarren TraunerLand 
und Linz-Mitte, ihr 60. Lebensjahr. Sie ist in der Nähe von Amstetten aufgewachsen und begann nach 
ihrer Schulzeit das Studium der Fachtheologie und der Selbständigen Religionspädagogik an der 
Katholisch-Theologischen Privatuniversität Linz. Während dieser Zeit sammelte sie durch 
Aushilfstätigkeiten im Büro- und Bibliotheksbereich und verschiedenen Ferialpraktiken erste 
berufliche Erfahrungen. Dabei arbeitete Frau Knapp-Leonhartsberger mehrmals während der Ferien 
in einem Altenheim in Niederösterreich. Durch ihre Erfahrungen, insbesondere in der Arbeit im 
Altenheim, entwickelte sie ein besonderes Interesse an der pastoralen Tätigkeit. In den Jahren 2003 
und 2004 arbeitete sie als Karenzvertretung in der Betriebsseelsorge in Nettingsdorf. 2008 begann 
sie dann ihren beruflichen Weg in der Diözese Linz als Altenheimseelsorgerin im Bezirksaltenheim 
Ansfelden-Haid. Ab September 2022 übernahm sie zusätzlich Stunden im Zentrum Betreuung und 
Pflege Leonding und mit September 2023 weitere im Altenheim Sonnenhof Freinberg. In den Jahren 
2000 bis 2006 war Frau Knapp-Leonhartsberger Mitglied der Frauenkommission und wirkte am 
diözesanen Gleichstellungsprojekt mit. 2013 war sie an der Gründung der Berufsgemeinschaft der 
Altenheimseelsorge beteiligt, in der sie drei Jahre im Vorstand mitarbeitete. Elisabeth Knapp-
Leonhartsberger lebt in Ansfelden, ist verheiratet und Mutter von vier erwachsenen Kindern.  
 
Am 8. Mai 2026 
feiert Konsistorialrat P. Andreas W. Ebmer OCist, Zisterzienser des Stiftes Wilhering, Kurat in der 
Pfarre Rodl-Donau, seinen 85. Geburtstag. Der gebürtige Linzer trat 1959 in das Stift Wilhering ein, 
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studierte in Innsbruck Theologie und wurde 1965 zum Priester geweiht. Nach Kooperatorstellen in 
Bad Leonfelden und Gramastetten war P. Andreas Ebmer von 1969 bis 2024 Pfarrprovisor und 
Pfarrer in Puchenau und anschließend bis Ende 2025 Kurat im Dekanat Ottensheim. Seit Jänner 2026 
wirkt er als Kurat in der Pfarre Rodl-Donau. 
 
Am 8. Mai 2026 
wird P. Hermann Kaiser SVD, vom Orden der Steyler Missionare, ehemaliger Missionar in 
Indonesien, 85 Jahre alt. Er stammt aus Gramastetten und trat 1962 in den Orden der Steyler 
Missionare ein. Nach dem Philosophie- und Theologiestudium in St. Gabriel/Maria Enzersdorf wurde 
er 1968 zum Priester geweiht. Hermann Kaiser war 16 Jahre als Missionar in Indonesien tätig: als 
Pfarrer, Studentenseelsorger und Leiter eines Bildungszentrums. 1985 kam er nach Österreich zurück 
und betätigte sich in St. Gabriel in der Jugend- und Berufungspastoral. Ab 1991 arbeitete er in der 
Seelsorge in der Diözese Bozen-Brixen (Südtirol), wo er heute noch in der Pfarrgemeinde St. 
Gertraud/Haslach mithilft. 
 
Am 10. Mai 2026 
vollendet Konsistorialrat DI Mag. Franz Lindorfer OPraem, Prämonstratenser Chorherr des Stiftes 
Schlägl, Pfarrer in Sarleinsbach, sein 65. Lebensjahr. Der gebürtige Rohrbacher absolvierte in Wien 
das Studium der Elektrotechnik und trat dann 1985 in das Stift Schlägl ein. Nach der Priesterweihe 
1992 kam er als Seelsorger nach Haslach, dort wirkte er von 1997 bis 2007 als Pfarrer. Anschließend 
wurde Mag. Lindorfer zum Pfarrer in Sarleinsbach und zum Pfarrprovisor von Putzleinsdorf bestellt. 
Seit 2006 ist Franz Lindorfer außerdem Blindenseelsorger der Diözese Linz. 
 
Am 13. Mai 2026 
feiert Otto Mahler, em. Pfarrer, wohnhaft in Mehrnbach, seinen 90. Geburtstag. Er stammt aus 
Batschka-Palanka im ehemaligen Jugoslawien und flüchtete 1947 mit seiner Familie nach 
Oberösterreich. Nach dem Studium der Theologie in Wien und Linz wurde er 1962 zum Priester 
geweiht. Anschließend war Otto Mahler Kaplan in Braunau-Ranshofen und Leonding-Doppl-Bruder 
Klaus und wurde 1982 zum Pfarradministrator in Tumeltsham und zum Pfarrprovisor von St. 
Marienkirchen am Hausruck (bis 1983) bestellt. Ab 1986 bis 2001 war Otto Mahler Pfarrer in 
Tumeltsham und Geiersberg und danach in Tumeltsham noch seelsorglich tätig. 
 
Am 17. Mai 2026 
wird Konsistorialrat Mag. Eduard Bachleitner, Pfarrer der Pfarre Schärding, 60. Jahre alt. Gebürtig 
aus Burgkirchen wurde er 1993 zum Priester geweiht. Anschließend war er Kooperator in Linz-
Stadtpfarre Urfahr und ist seither Pfarrer in Schärding. Er wirkte zudem als Pfarrprovisor von Suben 
(2011-2020), St. Florian am Inn (2011-2022), Esternberg und Vichtenstein (2020-2022). Von 2005 bis 
2022 war Eduard Bachleitner außerdem Dechant des Dekanates Schärding. 
 
Am 26. Mai 2026 
feiert Konsistorialrat Hugo Reichenvater, em. Pfarrer von Bad Kreuzen, seinen 95. Geburtstag. Er 
wurde 1931 in Eisenerz geboren, empfing 1961 als Salesianer Don Boscos die Priesterweihe und war 
viele Jahre Direktor des Lehrlingsheimes der Salesianer Don Boscos in Linz. Ab 1983 war Hugo 
Reichenvater zunächst Seelsorger in Lindach und in Steyrermühl und anschließend 
Pfarradministrator in Marchtrenk. 1986 wurde er in die Diözese Linz inkardiniert. Von 1987 bis 2010 
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wirkte Hugo Reichenvater als Pfarrer in Bad Kreuzen und hilft dort noch immer als Kurat tatkräftig 
mit. 
 
Am 28. Mai 2026 
wird Sr. Hedwig Köpernik OSF, Franziskanerin von Vöcklabruck, frühere Missionsschwester in 
Kasachstan, 85 Jahre alt. Sie ist gebürtig aus Machendorf in Tschechien und trat 1958 in den Orden 
der Franziskanerinnen von Vöcklabruck (Deutsche Provinz) ein. Nach ihrer Ausbildung zur 
Krankenschwester im St. Marien-Krankenhaus in Brandenburg an der Havel und dem Noviziat legte 
sie 1962 ihre Profess ab und arbeitete daraufhin als Krankenschwester in Brandenburg. 
Unterbrochen wurde diese Tätigkeit von ihrem Engagement in der Jugendarbeit und Verwaltung im 
Jugendhaus der Erzdiözese Berlin in Alt-Buchhorst von 1979 bis 1983. Von 1995 bis 1997 war Sr. 
Hedwig im Missionseinsatz in Kasachstan, dort – in Tonkoschurowka – war sie in der Krankenpflege 
und in der Pfarrarbeit tätig. Nach ihrer Rückkehr nahm sie ihre Berufstätigkeit in Brandenburg wieder 
auf. Seit 2018 verbringt Sr. Hedwig ihren Ruhestand bei den Franziskanerinnen in Vöcklabruck und 
lebt seit 2025 im FraDomo Vöcklabruck. 
 
Am 28. Mai 2026 
vollendet Mag. Martin Schachinger, Leiter des Bereichs Seelsorge & Liturgie der Diözesanen Dienste, 
sein 60. Lebensjahr. Er stammt aus Attnang-Puchheim. Nach der Matura am Stiftsgymnasium 
Lambach studierte er in Innsbruck Fachtheologie und selbstständige Religionspädagogik. Danach 
startete seine berufliche Tätigkeit mit Religionsunterricht an zwei Hauptschulen in Tirol, wo er auch 
sein pastorales Einführungsjahr absolvierte. Nach der Hochzeit übersiedelte Martin Schachinger mit 
seiner Frau nach Oberösterreich und begann seinen Dienst in der Diözese Linz. Er war fünf Jahre lang 
als Dekanatsjugendleiter im Dekanat Enns mit Religionsunterricht am Polytechnischen Lehrgang und 
vier Jahre als Pastoralassistent in Linz-Ebelsberg tätig, bevor er 2003 mit dem Aufbau der 
Seelsorgestelle Elia in der solarCity Linz betraut wurde, wo er auch mehr als zehn Jahre an der 
dortigen Volksschule Religion unterrichtete. Seit 2014 war Martin Schachinger zusätzlich auch als 
Pfarrassistent für die Pfarre Linz-Ebelsberg verantwortlich. In dieser Zeit absolvierte er Ausbildungen 
in den Bereichen Supervision sowie Organisationsentwicklung und Gemeindeberatung in der Kirche. 
Er engagierte sich im Vorstand der Berufsgemeinschaft der Jugendleiter:innen, im Netzwerk der 
Gemeindeberatung und als Betriebsrat und freiberuflich war er als Supervisor und in der 
Suchtprävention sowie beim Einführungskurs des Freiwilligen Sozialen Jahres tätig. 
2021 übernahm er die Leitung der Stabsstelle Territorialreform zur Koordination der 
Strukturumstellung in den oö. Pfarren. Seit Juli 2025 leitet er den Bereich Seelsorge & Liturgie der 
Diözesanen Dienste. Martin Schachinger hat zwei erwachsene Kinder und lebt in Ansfelden. 
 
Am 29. Mai 2026 
feiert Konsistorialrat P. Meinrad Brandstätter OCist, Zisterzienser des Stiftes Wilhering, seinen 80. 
Geburtstag. Er stammt aus Vorderweißenbach, trat 1965 in das Stift Wilhering ein und wurde 1971 
zum Priester geweiht. Anschließend war er Kooperator in Gramastetten und Pfarrer in den Pfarren 
St. Johann bei Großheinrichschlag und Weinzierl am Walde (Diözese St. Pölten). Von 1988 bis 1996 
hatte er die Funktion des Priors im Stift Wilhering inne. 1994 wurde P. Meinrad zum Pfarrer in Zwettl 
an der Rodl und ab 2002 außerdem zum Pfarrprovisor von Traberg bestellt, ab 2014 zusätzlich zum 
Pfarrprovisor von Oberneukirchen und Waxenberg. In den Jahren 2016 bis 2020 war er Kooperator in 
den Pfarren Zwettl an der Rodl und Traberg. Er wohnt seit 2020 im Stift Wilhering und macht 
weiterhin als Kurat Aushilfen in den Pfarren Zwettl und Traberg.  
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Weihetage 
 
1. Mai 2026 
Geistlicher Rat Mag. P. Thomas Zölß OCist, Zisterzienser des Stiftes Wilhering, Professor in Ruhe, 
Kurat in der Pfarre Waxenberg – 40 Jahre Priester.  
 
4. Mai 2026 
Konsistorialrat Josef Etzlstorfer CanReg, Augustiner-Chorherr des Stiftes St. Florian, em. Pfarrer von 
St. Oswald bei Freistadt – 60 Jahre Priester.  
 
 
 
Hinweis: 
Von allen Geburtstags-Jubilar:innen liegt uns eine schriftliche Einverständniserklärung für die 
Weitergabe der Daten vor. Sollten Sie im Bedarfsfall eine solche Einverständniserklärung benötigen, 
dann können Sie diese gerne bei uns anfordern. 
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